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Nr. 81. Mittwoch den 9. Oktober 1018. 
Amtliche Bekanntmachungen. 


1. In Spalte 13: „Ueberſicht der geſammten ꝛc.“ iſt genau 
anzugeben, wieviel Kinder der Emeritus hat und, falls dieſelben 
dem ſchulpflichtigen Alter entwachſen ſind, welche Stellung ſie ein⸗ 
nehmen, welches Einkommen ſie beziehen und ob ſie im Stande 
ſind, den Vater zu unterhalten, bezw. zu unterſtützen. Bezieht der 


Emeritus von irgend einer Seite Unterſtützungen, ſo iſt dies hier 
anzugeben. 


2. Die Frage über die Erwerbsfähigkeit uud die Nebenein⸗ 
nahmen des Emeritus iſt beſonders eingehend zu beantworten. En 
genügt nicht die Angabe: Der Emeritus ſoll jo und ſoviel Zinſe. 
jährlich beziehen oder ſoll aus einem Amte Nebeneinnahmen haben, 
Es ſind vielmehr ganz beſtimmte Tatſachen anzugeben, deren Rich 
keit jederzeit vertreten werden kann. Falls im Laufe des Jahres 
Veränderungen in den Lebensverhältniſſen der Emeriten eintreten, 
ſo haben die betreffenden Ortsbehörden mir unverzüglich darüber 
zu berichten. Ebenjo iſt mir von den im Laufe des Jahres ein⸗ 
tretenden Todesfällen ungeſäumt Anzeige zu machen. 

In Spalte „Bemerkungen“ iſt anzugeben, zu welchen Steuer⸗ 
gattungen und mit welchen Beträgen der Emeritus herangezogen 
it. Auch iſt in dieſer Spalte die Anzahl der unverſorgten Ange⸗ 
hörigen durch Angabe des Alters und deren Beſchäftigung näher 
auszuführen. 


Die Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeindevorſtände, in deren Bes Sehlanzeigen ſind nicht erforderlich. s 
zirken emeritierte Lehrer und Lehrerinnen wohnhaft find, er-“. Ich erwarte von den Magiſtraten, Guts⸗ und Gemeindevor⸗ 
ſuche ich, mir bis zum 20. Oktober d. Js. eine Nachweiſung | Händen, daß fie es ſich angelegen ſein laſſen werden, die geſamten 
nach dem untenſtehenden Formular einzureichen. Die Nachweiſung⸗ perſönlichen und Einkommensverhältniſſe der Emeriten einer genauen 
iſt unter Zuziehung der Schulvorſtände aufzuftellen und von den | Prüfung zu unterwerfen, damit, ich in der Lage bin, höheren Orts 
Ortsvorſtänden nach vorhergegangener genauer Feſtſtellung der im | ſtets genau und zuverläſſig Anskunft über die Verhältniſſe der 
Frage kommenden Verhältniſſe hinſichtlich der Richtigkeit zu be» | Emeriten erteilen zu können. 


„C inſtehe für pflichterſlk lung 


bie zum Aeußerſten!“ Das hai einſt ein deutjcher Offizier dem 
Kaiſer aus dem jernen Kiautſchou gedrahtet, als ſchon der Tod 
an die Tore ſeiner Feſtung pochte. 
Auch vor der Feftung Deutſchland ſteht der Tod Acht Mal 
ſchon iſt der Ausſall ges lückt, der grinſende Schnitter zurück⸗ 
geſrleben. Jetzt wird zum neunten Male Sturm geblaſen. Bis 
in die letzten Ecken und Winkel des Reichs dringt der Ruf zur 
neuen Offenſive des Geldes, zum neuen Wetlkampf der ſilbernen 
Kugeln, wie eitler Feindesdünkel ſich einſt ausgedrückt hat. 
Spannung Hält die Welt gefangen. Wird die Geſchichte einfl 
den Enkeln wieder erzählen: „„. und alle, alle kamen! ?“ 
Sie dürfen nichts anderes hören und werden nichle anderee 
hören, unſere Enkel wenn jeder ſün une einſleh für 


Pflichterfüllung bis zum Meußerflen. 


Darum zeichne! 


ſcheinigen. ER A Thorn den 3. Oktober 1918. 
Bei i i i u bes 
Pet Anfertigung der Nachweiſung i folgendes genau z 5 
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Zur Einkommenftener-Beranlagung für das Steuerjahr 1919. 
1. pflichten der Gemeinde: und Gutsvorſteher. 

Die Königliche Regierung hat den Termin für den Beginn der 
Perſonenſtandsaufnahme zur Einkommenſteuerveranlagung für das 
Steuerjahr 1919 in ſämtlichen Ortſchaften des Veranlagungsbezirks 
Landkreis Thorn auf den 

18. Oktober d. Js. 
feſtgeſetzt. 


Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher veranlaſſe ich, dieſen 
Termin genau innezuhalten und alsbald mit der Aufſtellung 

a. des Perſonenverzeichniſſes 

b. der Staatsſteuer⸗Kontrolliſte A. 

C. der Kartenblätter 

d. der Staatsſteuerrolle 

e. der Gemeindeitenerlifte 

zu beginnen. 

Ich ſetze voraus, daß die alljährlich veröffentlichten Beſtimmun⸗ 
gen über die Aufſtellung dieſer Liſten im allgemeinen bekannt ſind, 
ich ſch⸗ daher bis auf Weiteres von dem Abdruck dieſer Beſtimmun⸗ 
gen ab. 

Im Hinblick auf die bei Prüfung des für 1918 aufgeſtellten 
Veranlagungs⸗Materials gemachten Erfahrungen ſehe ich mich jedoch 
genötigt, darauf beſonders aufmerkſam zu machen, daß 

1. diejenigen Familienangehörigen, die über ein ſelbſtändiges Ein⸗ 
kommen aus Arbeitsverdienſt verfügen, im Perſonenverzeich⸗ 
nis namentlich aufzuführen und beſonders einzuſchätzen ſind. 
Es iſt insbeſondere darauf zu achten, daß die in Kriegswirt⸗ 
ſchaftsbetrieben tätigen Perſonen namentlich aufgeführt werden, 
damit das recht erhebliche Einkommen dieſer Steuerpflichtigen 
der Beſteuerung nicht verloren geht; 

2. die Teurungszulagen der Beamten, Lehrer und der in Staats⸗ 
betrieben tätigen Perſonen nicht ſteuerpflichtig ſind; 

3. die Militärrenten (ausſchließlich Kriegszulage) und die Witwen⸗ 
renten ſteuerpflichtig, dagegen die Waiſenrenten den Witwen 
nicht anzurechnen ſind; 

4. daß die Kartenblätter verſtorbener, verzogener oder der Ein⸗ 
kommenſteuerpflicht nicht mehr unterliegender Perſonen auszu⸗ 
ſondern und mit einem entſprechenden Vermerk an mich ſofort 

zurückzuſenden find. 

In die Staatsſteuer⸗Kontrolliſten, die Staatsſteuerrollen und 
in die Kartenblätter ſind ſämtliche Steuerpflichtige mit einem Ein⸗ 
kommen über 900 Mk. aufzunehmen, in der Gemeindeſteuerliſte 
ſind die Steuerpflichtigen mit einem Einkommen bis zu 900 Mk. 

einzuſchätzen. 


Nach erfolgter Einſchätzung iſt das Perſonenverzeichnis in. 


den Spalten 4—7 und 9—12a ſeitenweiſe und im ganzen aufzu⸗ 
rechnen. Die Staatsſteuer⸗Kontrolliſte A und die Perſonenver⸗ 
zeichniſſe bezw. Gemeindeſteuerliſten find mit einem feſten Akten⸗ 
deckel zu verſehen und zu heften. 

Die Formulare zum Perſonenverzeichnis mit Gemeinde⸗ 
ſteuerliſte zur Staatsſteuer⸗Kontrolliſte A, zu den Kartenbiättern, 
25 Staatsſteuerrolle, ſowie die feſten Aktendeckel werden in der 
ä Dombrowski'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt vorrätig ge⸗ 

alten. 

Die Einreichung des gehörig gehefteten, geſamten Veranla⸗ 
gungsmaterials einſchließlich der den Ortsbehörden zugegangenen Mit⸗ 
teilungen über die Dienſtbezüge der Eiſenbahnbeamten, ſowie der 
Gemeindeſteuerliſte für 1918 au die Herren Vorſitzenden der Vor⸗ 
einſchätzungskommiſſionen hat in Bachan, Browina, Bruchnowko, 
Elsnerode, Ernſtrode, Friedenau, Klein Grunau, Heimſoot, Heſelicht, 
Katharinenflur, Kielbaſin, Kuezwally, Liſſomitz, Mirakowo, Mortſchin, 
Nawra, Ollek, Oſtichau, Pluskowenz, Rüdigsheim, Sängerau, Schwir⸗ 
fen, Senzkau, Turzno, Tillitz, Warſchewitz, Wibſch, Klein Wibſch, 
Wittkowo, Witramsdorf, Wolffserbe, Zakrzewko und Zengwirth bis 
zum 8 

2. November, 
in den übrigen Ortſchaften bis zum 

10. November 
zu erfolgen. Ein Hinausgehen über dieſen Einreichungstermin könnte 
nur auf rechtzeitig geſtellten und eingehend begründeten Antrag hin 
geſtattet werden. Für den Fall, daß die Voreinſchätzungskommiſſion 
Perſonen, welche in der Gemeindeſteuerliſte eingeſchätzt ſind, für 


3. Tilſiter uſw. Hartkäſe mit einem Fettge⸗ 


ſtaatsſteuerpflichtig erachten ſollte, iſt es erforderlich, daß dem dem Vor⸗ 
ſitzenden der Voreinſchätzungskommiſſion vorzulegenden Einſchätzungs⸗ 
material einige leere Kartenblätter beigefügt werden. 

Den Heren Ortsvorſtehern des Kreiſes wird dringend empfoh- 
leu, in Zweifelsfällen ſich mündliche Belehrung bei Herrn Rech⸗ 
nungsrat Ulbricht, Mauerſtraßße 70, 1 Treppe zu erbitten. 

Thorn den 8. Oktober 1918. 


der vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Anordnung, betreffend die Käſepreiſe. 
Mit Genehmigung des Staatskommiſſars für Volksernährung 
wird für die Provinz Weſtpreußen der Hoͤchſtpreis für Käſe und 
Molkeneiweiß wie folgt feſtgeſetzt: 


Herftels | Groß⸗ Klein ⸗ 
lerpreis] Handels» |verfaufs« 

für preis für ſpreis für 
50 kg. | 0,5 kg. 


50 kg. 


I. Hartkäſe. 

1. (I 2 der Käſeordnung des Reichskanzlers 
vom 20. Oktober 1916) 
Tilſiter uſw. Hartfäfe mit einem Fettge⸗ 
halt von wenigſtens 25 vom Hundert der 
Trockenmaſſe (Halbfettkäſe) Re 

2. (I 3 der Käſeordnung). 
Tilſiter uſw. Hartkäſe mit einem Fettgehalt 
von wenigſtens 10 vom Hundert der 
Trockenmaſſe 


185 


150 


halt von weniger als 10 vom Hundert 

der Trockenmaſſe (Magerkäſe) Bekannt⸗ 

machung des Reichskanzlers vom 30. 

Mai ir!!! en : 

II. Quark und Quarkkäſe. 
1. (III 1 der Käſeordnung) = a 

Gepreßter Quark (Rohſtoff für Quark⸗ 

käſe)mit einem Waſſergehalt von hoͤchſtens 

68,9 vom Hundert u... use en 
2. (III 2 der Kaͤſeordnung) 

Speiſequark mit einem Waſſergehalt von 

höchſtens 75 vom Hundert ee 
(III 3 der Käfeorduung) 
Friſcher, leicht gereifter Quarkkaͤſe (Harzer, 
Mainzer, Spitz⸗, Stangen⸗, Fauſt⸗ und 
ähnlicher Käfe) )) 
4. (III 4 der Käfeordnung) 

Gereifter Quarkkäſe (Harzer, Mainzer, 

Spitz⸗, Stangen⸗, Fauſt⸗ und ähnlicher 

Kaͤſe) mit einem weißen Kern von 

hoͤchſtens zwei Drittel der Schnittfläche 

III. Molkeneiweiß. 
Molkeneiweiß mit einem Waſſergehalt 
von höchſtens 68,5 vom Hundert — [1,20 


Für Quark und Molkeneiweiß, die einen höheren als den 
zugelaſſenen Waſſergehalt haben, kann der Empfänger für jedes 
vom Hundert Mehrwaſſergehalt 3 vom Hundert am Gewicht kürzen. 

Für die übrigen Sorten der Käſeordnung des Reichskanzlers 
vom 20. Oktober 1916 werden Herſtellerpreiſe im Falle des 
Bedarfs von der Provinzialfettſtelle feſtgeſetzt. 

Durch dieſe Anordnung wird in den beſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen der Provinzialfettſtelle über die Herſtellung beſtimmter 
Käſearten in den Käſereien nichts geändert. 

Dieſe Anordnung gilt vom 2. Oktober 1918 ab. Mit 
demſelben Zeitpunkt wird meine Anordnung betreffend Erhöhung 
der Käſepreiſe vom 24. Mai 1918 — O0. P. I. 242 F — aufgehoben. 

Die Provinzialfettſtelle iſt berechtigt, den Molkereien und 
Käſereien die Menge Käſe, welche der Milcheinlieferung bis 
31. Auguſt 1918 entſpricht, zu dem bisherigen Preiſe zu berechnen. 

Danzig den 2. Oktober 1918 

In Vertretung: 
v. Liebermann. 


140 


— 10,95 


= 


135 | 1,50 


145 | 1,60 
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11. Lebensmittelverteilung. 

Zur Ernährung der verſorgungsberechtigten Perſonen (Brot⸗ 
und Lebensmittelkartenempfänger) des Landkreiſes Thorn werden 
ausgegeben: € 
in der Zeit vom 11.—25. Oktober 1918 

auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 24 
je ½ Pfund Kunſthonig zu 0,75 ME. für das Pfund, 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 25 

je ½ Pfund Kaffeerſatz zum vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe. 

Die einzelnen Abſchnitte ſind von den Händlern zu ſortieren 
und unter Aufgabe der Reſtbeſtände bis ſpäteſtens zum 5. November 
1918 beim Kreisverteilungsamte, Zimmer 23, abzurechnen. Händler, 
welche die Abrechnung nicht pünktlich erledigen, werden bei der 
nächſten Verteilung nicht berückſichtigt. 

Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich bekannt 
zu machen, und die Herren Gendarmerie⸗Wachtmeiſter, die Abgabe 
zum vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe zu überwachen. 

Thorn den 9. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


vorſicht bei dem paſſieren von Ueberwegen auf 
Eiſenbahnſtrecken mit Fuhrwerk! 


Bei den nicht mit Schranken verſehenen Ueberwegen auf den 
Schienengeleiſen der Nebeneiſenbahnen ſind in den letzten Jahren 
zahlreiche Fuhrwerke von Eiſenbahnzügen überfahren worden. In 
den meiſten Fällen hatten die Führer der überfahrenen Fuhrwerke 
geſchlafen oder waren betrunken, oder hatten, bei ſchlechtem Wetter, 
ſich ſo eingehüllt, daß ſie das Glocken⸗ und Pfeifenſignal der heran⸗ 
kommenden Lokomotive nicht hörten. 

Vielfach ſaßen auch die Wagenführer, beſonders bei Plan⸗ 
wagen, ſo, daß ſie nach den Seiten nicht Umſchau halten konnten. 
Es kommt ferner vielfach vor, daß die Geſchirrführer bei Sichtung 
eines Zuges ohne hinreichenden Grund die Pferde zu größerer Ge⸗ 
ſchwindigkeit antreiben, und in ſcharfer Gangart noch über den Ueber⸗ 
weg zu gelangen verſuchen, anſtatt an der Haltetafel zu halten. Auch 
bedenken die Geſchirrführer nicht, daß im letzten Augenblick Be⸗ 
hinderungen eintreten können, wodurch die Gefahr des Ueberfahren⸗ 
werdens des Fuhrwerks vergrößert wird. 

Den Wagenführern iſt daher bei dem Befahren von Wegeüber⸗ 
gängen auf den Eiſenbahnſtrecken die allergrößte Vorſicht zu em⸗ 
pfehlen, wobei ich darauf hinweiſe, daß ſie bei Außerachtlaſſen dieſer 
Vorſicht ſich zudem erheblicher Strafe nach § 316 des Strafgeſetz⸗ 
buches ausſetzen. 

Die Magiſtrate, Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes er⸗ 
juche ich, der Kenntnis dieſer Bekanntmachung möglichſt große Ver⸗ 
breitung zu geben. 

Thorn den 4. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


— — 


Die Verordnung über den Verkehr mit Wild 
vom 12. Juli 1017 


und die dazu erlaſſenen Anweiſungen, veröffentlicht im Kreisblatt 
Nr. 81 vom 10. 10. 17, werden hiermit in Erinnerung gebracht: 


Danach hat jeder, der Treibjagden abhält oder abhalten 
läßt, dieſes ſpäteſtens am vorhergehenden Tage der Abnahmeſtelle 
anzuzeigen. Das vorausſichtliche Streckenergebnis iſt ſchätzungsweiſe 
in der Anzeige anzugeben. 

Annahmeſtellen ſind: 
Kaufmann Otto Jakubowski, in Thorn, Mellienſtr. 79, 
7 Oskar Trenkel, in Culmſee, Markt 7. 


Jagdſtrecken bis zu 3 Stück Schalenwild (Rot⸗, Dam⸗ Schwarz⸗ 
und Rehwild) oder 10 Stück Niederwild (Haſen, Kaninchen und 
Faſanen) bleiben zur freien Verfügung des Jagdberechtigten mit der 
Maßgabe, daß ein 9 — nur unmittelbar an Verbraucher oder 
an zugelaſſene Wildhändler (Ziffer 11) erfolgen darf (Mindeſtſtrecken). 

Der 3 Stück Schalenwild überſchreitende Teil einer Jagoſtrecke 
iſt zur einen Hälfte zur Befriedigung des örtlichen Bedarfs an Wild⸗ 
bret in der Umgebung des Jagdortes, zur anderen zur Ablieferung 
an die Abnahmeſtelle ($ 2, Abſ. 1 der Bundesratsverordnung) bes 
ſtimmt. Ein hierbei überſchießendes Stück iſt an die Annahmeſtelle 
abzuliefern. Den hiernach für den örtlichen Bedarf beſtimmten Teil 
der Jagdſtrecke darf der Jagdberechtigte unmittelbar an Verbraucher, 
die innerhalb des Kreiskommunalverbandes des Jagdortes ihren 
Wohnſitz haben, nicht aber an Gaſtwirtſchaftsbetriebe veräußern; ſo⸗ 
weit dies nicht geſchieht, darf er das Wild vorbehaltlich anderwei⸗ 
tiger Beſtimmung der Kreiswildſtelle (Ziffer 13) nur an die Ab⸗ 
nahmeſtelle (Ziffer 12) verkaufen. 

Bei Niederwildjagdſtrecken findet grundſätzlich eine Dreiteilung 
mit der Maßgabe ſtatt, daß ein Drittel, mindeſtens aber 10 Stück 
(vgl. Ziffer 2) dem Jagdberechtigten zur freien Verfügung verbleibt. 
Der Reſt iſt, wie bei Schalenwildſtrecken (Ziffer 3), je zur Hälfte 
zur Befriedigung des örtlichen Bedarfs und zur Ablieferung an die 
Abnahmeſtelle beſtimmt. Die Vorſchriften der Ziffern 2 und Z über 
die Veräußerung des Wildes finden entſprechende Anwendung. Iſt 
die Jagdſtrecke eine ſo große, daß bei reiner Drittelung dem Jagd⸗ 
berechtigten mehr als 50 Stück Niederwild zur freien Verfügung 
verbleiben würden, ſo iſt der dieſe Höchſtgrenze überſteigende Betrag 
dem zur Ablieferung an die Abnahmeſtelle beſtimmten Teile zuzu⸗ 
ſchlagen. 

Verſchiedene Wildarten ſind möglichſt gleichmäßig auf die ein⸗ 
zelnen Anteile, Stücke, welche ſich nicht zu einem längeren Trans⸗ 
port eignen, ſind in erſter Linie auf die zu baldigem Verzehr be⸗ 
ſtimmten Anteile zu verrechnen. Bei gemiſchten Strecken von Schalen⸗ 
und Niederwild ermäßigt ſich die dem Jagdberechtigten zur freien 
Verfügung zu belaſſende Mindeſtſtrecke (Ziffer 2) auf 1 Stück Scha⸗ 
lenwild und 5 Stück Niederwild. 

Thorn den 4. Oktober 1918. 


Der Landrat. 


Dankſagung. 

Der Herr Landrat aus München⸗Glad⸗ 
bach hat unter dem 28. September folgen⸗ 
des Dankſchreiben an mich gereicht: 

Die Kinder aus dem hiefigen Kreiſe, die 
dort auch in dieſem Jahre wieder entgegen⸗ 
kommende und liebevolle Aufnahme gefun⸗ 
den haben, ſind jetzt geſund und wohlbehal⸗ 
ten, erfriſcht und geſtärkt und voll der beſten 
Eindrücke von den freundlichen Stätten ihres 
Erholungsaufenthalts in die Heimat und zu 
ihren Eltern zurückgekehrt. Ich fühle mich 
gedrängt, Ihnen, verehrter Herr Landrat, und 
allen Damen und Herren, die bei der Durch⸗ 
führung des guten Werkes mitgewirkt haben, 
insbeſondere aber Ihren Kreiseingeſeſſenen, 
die voll warmherziger Nächſtenliebe, keine 


Mühen und Koſten ſcheuend, für ihre Pfleg⸗ 
linge geſorgt und ſich dadurch bei dieſen und 
ihren Angehörigen wie auch bei uns allen 
ein dankbares Andenken geſichert haben, den 
wärmſten Dank des Kreiſes Gladbach aus⸗ 
zuſprechen. Mögen die dadurch geſchaffenen 
Beziehungen zwiſchen den beiden Kreiſen auch 
für die Zukunft fortdauern. 

gez.: von Bönninghauſen, 

Geheimer Regierungsrat. 


Thorn den 2. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
§ 9 meiner Verordnung vom 27. Auguſt 
1917, betreffend Verſorgung der Binnen⸗ 


ſchiffer mit Lebensmitteln wird hiermit auf⸗ 
gehoben; dafür tritt auf Grund der Verord⸗ 
nung vom 25. September / 4. November 1915 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 607/728) folgende Beſtim⸗ 
mung: 

Verlorene Ausweiſe werden nur bei Nach⸗ 
weis des unverſchuldeten Verluſtes gegen eine 
Gebühr von 10 Mk. (Zehn Mark) neu aus⸗ 
geſtellt. 

Danzig den 6. September 1918. 
Der Oberpräſident. 


Vorſtehende Verordnung iſt im Amts⸗ 
blatt Nr. 36 vom 8. September 1917 auf 
Seite 471 abgedruckt. 

Thorn den 2. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Arbeitskräfte für die Hadfruchternte. 

Im Intereſſe der Behebung des dringen⸗ 
ſten Mangels an Arbeitskräften für die Hack⸗ 
fruchternte und Herbſtbeſtellung mache ich da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß das Rote Kreuz in 
Berlin, Bellevueſtr. 8, deutſche Rückwanderer 
aus Rußland vermittelt. 

Entſprechende Anträge ſind mir binnen 
8 Tagen einzureichen. 

Thorn den 2. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Die Landwirtſchaftliche Winterſchule 
Schönſee nimmt am 4. November den Un⸗ 
terricht wieder auf. 

Anmeldungen zum Kurſus werden un⸗ 
verzüglich erbeten. g , 

Der direktor. 
gez.: Boie. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher 
erſuche ich, für Bekanntwerden der Nachricht 
in Landwirtskreiſen zu ſorgen und möglichſt 
für den Beſuch der Schule zu wirken. 

Thorn den 28. September 1918. 

Der Landrat. 


396 
Nicht amtliches. 
Petkuſer 


Saatroggen, 


I. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
ein anerkannt, iſt in 


Domäne Steinau h. Tauer 
zu haben. 1 


Hilfsdienſtpfl. Noßarzt⸗Gehilſe 
empfiehlt ſich ſpeziell zur 


ent sabo 


unter Garantie für ſachgemäße 
Ausführung. Aufträge umgehend u. 
P. 3215 a. d. Geſchäftsſtelle des 
Kreisblatts erbeten. 


S eee eee 
um 
Preſſen größerer Mengen Stroh 


ſtelle ich meine 


Strohpreſſen 


ſowie 


Bindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 
wenn die Derladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine ver⸗ 
mittelung erfolgen können. 
J. Priwin, Poſen, Wilhelmplatz 11. 
Telegrammadreſſe: Strohpriwin, Poſen. 
Telephon: Pojen 5297 5062. 


SSS SSS Sc 


Lohn⸗ und Deputatbücher 


ſind zu haben in der 
C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


